










Klassenlotterie

Der Umsatz der Österreichischen Klassenlotterie betrug 

im vergangenen Jahr 37,60 Mio. Euro.

Rubbellos

Der Umsatz bei Rubbellos betrug 2007 124,10 Mio. Euro. 

Der Umsatzanstieg von 10,35 Prozent zum Vorjahr ergab 

sich vor allem durch die Umsatzspitzen bei der Umstellung 

der Basissujets „Cash“, „Super Cash“, „Schatztruhe“ und 

„Ein Leben lang“ auf die erhöhte Gewinnausschüttung ab 

2. April 2007.

Joker

Der Umsatz bei Joker betrug 2007 142,37 Mio. Euro. Der 

Umsatzrückgang ist einerseits auf die fehlenden Lotto 

Jackpot-Ereignisse und andererseits auf die geringen Eu-

ropot-Rangsummen bei EuroMillionen und die damit zu-

sammenhängende geringere Spielfrequenz im Vergleich 

zum Vorjahr zurückzuführen.
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Brieflos

2007 betrug der Umsatz von Brieflos 24,12 Mio. Euro. Ins-

gesamt wurden 4 Serien zu je 6,6 Millionen Losen ausge-

liefert.

Joker
6,89%

6,89% ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

Rubbellos
6%

6% ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

Brieflos
1,17%

1,17% ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

Klassenlotterie
1,82%

1,82% ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

Die Umsatzentwicklung 
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Die Umsatzentwicklung bei der 
Österr. Klassenlotterie

von 2003–2007 in Millionen Euro
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Wie von einem anderen Stern 

Der Kärntner Thomas Morgenstern konnte die ersten 6 

Sprungbewerbe der Saison 2007/08 für sich entscheiden. 

So gut war vor ihm noch nie ein Springer in eine Weltcup-

saison gestartet. „Wahnsinn!“, jubelte Morgenstern über 

seinen Weltrekord, „für mich hat sich ein Traum erfüllt.“

6:0



WINWIN (Video Lotterien Terminals)

Die Video Lotterien Terminals mit den WINWIN Standorten 

in Mayrhofen, Lienz, Ebreichsdorf, Schärding, Zell am See, 

Bruck/Leitha, Zwettl, Steyr und Wels erreichten einen 

Umsatz von 223,14 Mio. Euro. Der Betrieb des WINWIN 

Outlet Wien Donauplexx wurde aus betriebswirtschaft-

lichen Gründen mit 30. Oktober 2007 eingestellt.

erläuterungen 
zum Jahres-
abschluss 2007
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I. Erläuterung der Bilanzierungs-        
und Bewertungsmethoden

1. Allgemeine Grundsätze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie unter Beach-

tung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 

zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der 

Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Hinsichtlich der Bewertung der einzelnen Vermögensge-

genstände und Schulden wurde der Grundsatz der Einzel-

bewertung beachtet und eine Fortführung des Unterneh-

mens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, 

dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne 

ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und dro-

henden Verluste wurden berücksichtigt.

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden 

auch bei der Erstellung des vorliegenden Jahresab-

schlusses beibehalten.

2. Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-

fungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, 

bewertet. Die planmäßige Abschreibung wird linear vor-

genommen. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten 

bewertet, die um die planmäßigen Abschreibungen ver-

mindert sind. Die planmäßigen Abschreibungen werden 

gem. § 7 EStG linear vorgenommen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Einzelwert 

von EUR 400,00 werden im Jahr des Zugangs voll abge-

schrieben und als Abgang ausgebucht.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert. 

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, 

wenn der zum Abschlussstichtag beizulegende Wert nied-

riger ist. 

3. Umlaufvermögen

Die Bewertung der Waren erfolgte zu durchschnittlichen 

Einstandspreisen.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

ständen sind erkennbare Risiken durch Wertberichti-

gungen berücksichtigt.

4. Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen, Abfertigungen und Ju-

biläumsgelder werden gemäß IAS 19 („projected unit cre-

dit method“) auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 

5,4% (Vorjahr: 4,5%) ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen sind unter Beachtung des 

Vorsichtsprinzips für alle im Zeitpunkt der Bilanzerstellung 

erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet.

5. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbe-

trag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden 

zum Briefkurs des Bilanzstichtages bewertet, sofern die-

ser über dem Buchkurs liegt. 

win2day.at

Der Umsatz von win2day.at betrug im vergangenen Jahr 

807,95 Mio. Euro. Der Anteil am Gesamtumsatz des Un-

ternehmens beträgt 39,09 Prozent.

win2day.at
39,09%

39,09% ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

WinWin
10,79%

10,79% ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

Die Umsatzentwicklung 
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von 2003–2007 in Millionen Euro
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II. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermö-

gens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach 

einzelnen Posten ist im angeschlossenen Anlagenspiegel 

ersichtlich. Im Anlagenspiegel ist auch der Grundwert der 

Grundstücke angeführt.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

3. sonstige wertpapiere und anteile

Diese Position steht ausschließlich im Zusammenhang mit 

dem Spiel Euromillionen und ergibt sich aufgrund des in-

ternationalen Vertrages über die Abwicklung dieses 

Spieles. Die Wertpapiere und Anteile stehen unter einer 

treuhändischen Verwaltung.

	 Restlaufzeit bis 1 Jahr	R estlaufzeit über 1 Jahr	Bi lanzwert

	E UR	E UR	E UR

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 56.228,06	 –	 56.228,06

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen	 12.665.165,62	 –	 12.665.165,62

3. Forderungen an Vertriebsstellen	 28.314.133,86	 –	 28.314.133,86

4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	 2.611.238,63	 867.034,04	 3.478.272,67

	 43.646.766,17	 867.034,04	 44.513.800,21

Die Forderungen zum 31. Dezember 2007 gliedern 

sich nach der Restlaufzeit wie folgt:

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betrafen – wie im Vorjahr –  sonstige Forderungen.

Zusammensetzung:		  2007	 2006

		E  UR	TE UR

Erfolgs- und Risikoabgrenzungen für diverse Spiele		  6.416.900,00	 6.351

Personalkosten		  8.769.600,00	 7.743

Übrige		  13.654.190,00	 9.125

		  28.840.690,00	 23.219

Die Forderungen zum 31. Dezember 2006 gliedern 

sich nach der Restlaufzeit wie folgt:

	R estlaufzeit bis 1 Jahr	R estlaufzeit über 1 Jahr	Bi lanzwert

	TE UR	TE UR	TE UR

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 90	 –	 90

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen	 9.757	 –	 9.757

3. Forderungen an Vertriebsstellen	 29.473	 –	 29.473

4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	 17.421	 785	 18.206

	 56.741	 785	 57.526

4. eigenkapital:

Innerhalb der Gewinnrücklagen wurden den freien Rück-

lagen ein Betrag in Höhe von EUR 790.000,00 zu Lasten 

des Jahresergebnisses 2007 (Vorjahr: TEUR 9.120) zuge-

führt

5. Sonstige Rückstellungen

6. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 116.443.307,08 

(Vorjahr: TEUR 144.781) weisen zur Gänze eine Restlauf-

zeit von bis zu einem Jahr auf. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-

men und gegenüber Unternehmen, mit denen ein Betei-

ligungsverhältnis besteht, beinhalten ausschließlich Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Vorjahr: 

TEUR 6.839). Im Vorjahr wurden weiters sonstige Verbind-

lichkeiten in Höhe von TEUR 151 ausgewiesen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen im wesentlichen 

die Wettgebühr und die Konzessionsabgabe in Höhe von 

EUR 33.085.444,00 (Vorjahr: TEUR 45.089), die erst nach 

dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.



3. Erträge aus Beteiligungen

Sie beinhalten einen Gewinnanteil aus der Kommanditbe-

teiligung an der C & P Leasing Gesellschaft mbH & Co KG, 

aus der Beteiligung an der Omnimedia Werbegesellschaft 

m.b.H., aus der Beteiligung an der Entertainment Glücks- 

und Unterhaltungsspiel Gesellschaft m.b.H. und aus der 

Beteiligung an der Services aux Loteries en Europe 

SCRL.

4. Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter

Der Jahresabschluss 2007 wurde von den Wirtschaftsprü-

fern BDO Auxilia Treuhand G.m.b.H., Wien, und KPMG 

Austria G.m.b.H., Wien, mit dem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehen.
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IV. Sonstige Angaben

1. Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Die Gesellschaft steht mit der Casinos Austria AG, Wien, 

in einem Konzernverhältnis und gehört ihrem Vollkonso-

lidierungskreis an.

Zu folgenden verbundenen Unternehmen bestehen regel-

mäßige geschäftliche Beziehungen:

– Casinos Austria AG

– C & P Leasing Gesellschaft m.b.H. & Co KG

– Österreichische Sportwetten Gesellschaft m.b.H.

– Glücks- und Unterhaltungsspiel BetriebsgesmbH

– Glücks- und Unterhaltungsspiel Ebreichsdorf 

  BetriebsgesmbH

– win2day Entwicklungs- und BetriebsgesmbH

2. Beteiligungen

An den nachfolgend angeführten Unternehmen besteht 

ein Anteilsbesitz von mindestens 20% aller Anteile:

c & P Leasing-Gesellschaft 
m.b.h. & Co KG

			   31.12.2007	 31.12.2006

Sitz des Unternehmens	 Wien	 Wien

Höhe des Anteils	 100%	 100%

Omnimedia 
Werbegesellschaft m.b.h.

			   31.12.2007	 31.12.2006

Sitz des Unternehmens	 Wien	 Wien

Höhe des Anteils	 26%	 26%

Durchschnittliche Zahl der 
mitarbeiter

			   2007	 2006

Angestellte	 440	 428

Entertainment Glücks- 
und Unterhaltungsspiel 
Gesellschaft m.b.h.

			   31.12.2007	 31.12.2006

Sitz des Unternehmens	 Wien	 Wien

Höhe des Anteils	 50%	 50%

		  2007	 2006

		E  UR	TE UR

Lotto		  517.156.247,90	 530.988

Toto		  11.343.471,70	 14.868

Joker		  142.371.068,05	 152.175

Torwette		  1.067.470,30	 1.144

Klassenlotterie		  37.598.510,00	 37.814

Brieflotterie		  24.118.930,80	 24.392

Zahlenlotto		  4.658.648,85	 4.865

Rubbellotterie		  124.102.297,55	 112.465

Elektronische Lotterien W2D		  807.952.406,80	 771.897

Elektronische Lotterien VLT		  223.143.305,77	 167.540

Bingo		  11.181.942,85	 12.261

Keno		  72.412,75	 121

Nummernlotterie		  17.143.795,45	 17.753

EuroMillionen		  145.264.407,15	 192.596

		  2.067.174.915,92	 2.040.879

III. Erläuterungen zur Gewinn-           
und-Verlust-Rechnung

Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird nach dem Ge-

samtkostenverfahren erstellt.

1. Umsatzerlöse

Die Umsätze werden ausschließlich im Inland erzielt und 

gliedern sich nach Tätigkeitsbereichen wie folgt:

2. Steuern vom Einkommen

Der Körperschaftsteueraufwand beläuft sich auf 

EUR 5.338.023,00 (Vorjahr: TEUR 7.884).



anlagenspiegel 
für das geschäftsjahr 2007
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	A nschaffungskosten				A    nschaffungskosten

	H erstellungskosten				H    erstellungskosten	Ku mulierte	Bu chwerte	Bu chwerte	A bschreibungen

	S tand am 1.1.2007	Zu gänge	A bgänge	 Umbuchungen	S tand am 31.12.2007	A bschreibungen	 31.12.2007	 31.12.2006	d . Geschäftsjahres

	E UR	E UR	E UR	E UR	E UR	E UR	E UR	E UR	E UR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

	 1.	 Gewerbliche Schutzrechte und  

		  ähnliche Rechte	 15.503.463,83	 1.460.983,39	 3.703.101,55	 551.293,72	 13.812.639,39	 11.373.560,36	 2.439.079,03	 2.607.053,00	 1.842.076,08

	

	 2.	 Geleistete Anzahlungen	 551.293,72	 20.412,00	 0,00	 -551.293,72	 20.412,00	 0,00	 20.412,00	 551.293,72	 0,00

			   16.054.757,55	 1.481.395,39	 3.703.101,55	 0,00	 13.833.051,39	 11.373.560,36	 2.459.491,03	 3.158.346,72	 1.842.076,08

II. Sachanlagen									       

	 1.	 Grundstücke und Bauten	 19.484.593,39	 0,00	 0,00	 0,00	 19.484.593,39	 3.548.339,30	 15.936.254,09	 16.402.927,09	 466.673,00

		  davon Grundwert:  

		  EUR 3.828.126,20;									       

		  Vorjahr: TEUR 3.828									       

	

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs-  

		  und Geschäftsausstattung	 77.066.975,22	 14.901.898,31	 3.848.399,84	 1.586.257,14	 89.706.730,83	 71.714.900,70	 17.991.830,13	 6.165.426,22	 4.645.377,54

	

	 3.	 Geleistete Anzahlungen  

		  und Anlagen in Bau	 1.586.257,14	 825,60	 0,00	 -1.586.257,14	 825,60	 0,00	 825,60	 1.586.257,14	 0,00

			   98.137.825,75	 14.902.723,91	 3.848.399,84	 0,00	 109.192.149,82	 75.263.240,00	 33.928.909,82	 24.154.610,45	 5.112.050,54

	

III. Finanzanlagen									       

	 1.	 Anteile an verbundenen  

		  Unternehmen	 11.007.672,83	 3.000.000,00	 0,00	 0,00	 14.007.672,83	 0,00	 14.007.672,83	 11.007.672,83	 0,00

	

	 2.	 Ausleihungen an verbundene  

		  Unternehmen	 44.112.410,34	 0,00	 2.906.913,36	 0,00	 41.205.496,98	 0,00	 41.205.496,98	 44.112.410,34	 0,00

	 3.	 Beteiligungen	 1.371.111,72	 0,00	 0,00	 0,00	 1.371.111,72	 0,00	 1.371.111,72	 1.371.111,72	 0,00

	

	 4.	 Wertpapiere des  

		  Anlagevermögens	 164.544.081,79	 15.762.721,08	 0,00	 0,00	 180.306.802,87	 16.841.260,66	 163.465.542,21	 149.324.316,84	 1.621.495,71

			   221.035.276,68	 18.762.721,08	 2.906.913,36	 0,00	 236.891.084,40	 16.841.260,66	 220.049.823,74	 205.815.511,73	 1.621.495,71

			   335.227.859,98	 35.146.840,38	 10.458.414,75	     0,00	 359.916.285,61	 103.478.061,02	 256.438.224,59	 233.128.468,90	 8.575.622,33



Bilanz 
zum 31. Dezember 2007
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Aktiva			   passiva

	 31.12.2007	 31.12.2006		  31.12.2007	 31.12.2006

	 eur	T eur		  eur	T eur

A.	 Anlagevermögen			   A.	 Eigenkapital

	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände				    I.	 Stammkapital	 110.000.000,00	 110.000	

		  1.	 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte	 2.439.079,03	 2.607		  II.	 Gewinnrücklagen			 

		  2.	 Geleistete Anzahlungen	 20.412,00	 551			   1.	 Gesetzliche Rücklage	 11.000.000,00	 11.000	

				    2.459.491,03	 3.158			   2.	 Andere Rücklagen (freie Rücklagen)	 52.793.000,00	 52.003

										          63.793.000,00	 63.003

	 II.	 Sachanlagen				    III.	 Bilanzgewinn	 24.003.675,23	 24.006	

		  1.	 Grundstücke und Bauten	 15.936.254,09	 16.403			   davon Gewinnvortrag: EUR 5.559,91; Vorjahr: Teur 2

			   davon Grundwert: EUR 3.828.126,20;							       197.796.675,23	 197.009

			   Vorjahr: Teur 3.828

		  2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 17.991.830,13	 6.166

		  3.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau	 825,60	 1.586	 B.	 Rückstellungen

				    33.928.909,82	 24.155			   1.	 Rückstellungen für Abfertigungen	 9.078.800,00	 8.957

								        2.	 Rückstellungen für Pensionen	 3.379.000,00	 6.883

	 III.	 Finanzanlagen					     3.	 Steuerrückstellungen	 4.046.200,00	 3.274

		  1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 14.007.672,83	 11.008			   4.	 Sonstige Rückstellungen	 28.840.690,00	 23.219

		  2.	 Ausleihungen an verbundene Unternehmen	 41.205.496,98	 44.112					     45.344.690,00	 42.333

		  3.	 Beteiligungen	 1.371.111,72	 1.371	 C.	 Verbindlichkeiten

		  4.	 Wertpapiere des Anlagevermögens	 163.465.542,21	 149.324			   1.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 2.693.831,97	 2.975

				    220.049.823,74	 205.815			   2.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 2.534.398,08	 1.966

				    256.438.224,59	 233.128			   3.	 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen

									         ein Beteiligungsverhältnis besteht	 3.195.143,01	 5.024

B.	 Umlaufvermögen					     4.	 Verbindlichkeiten gegenüber Spielteilnehmern	 69.423.732,57	 83.552

	 I.	 Vorräte					     5.	 Sonstige Verbindlichkeiten	 38.596.201,45	 51.263

		  Waren	 2.200.293,95	 2.066				    davon aus Steuern: EUR 35.127.190,23;		

	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände						      Vorjahr: TEUR 46.580

		  1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 	 56.228,06	 90				    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 749.396,25;

		  2.	 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen	 12.665.165,62	 9.757				    Vorjahr: TEUR 657

		  3.	 Forderungen an Vertriebsstellen	 28.314.133,86	 29.473					     116.443.307,08	 144.780

		  4.	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	 3.478.272,67	 18.206	 D.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 11.919.636,50	 12.119

				    44.513.800,21	 57.526					     371.504.308,81	 396.241

	 III.	 Wertpapiere und Anteile

		  Sonstige Wertpapiere und Anteile	 13.010.654,71	 19.289

	 IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	 51.813.849,69	 80.401

				    111.538.598,56	 159.282

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 3.527.485,66	 3.831

				    371.504.308,81	 396.241
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Gewinn-und 
Verlust-rechnung 
Für das Geschäftsjahr 2007

1.	 Umsatzerlöse		  2.067.174.915,92		  2.040.879

2.	 Sonstige betriebliche Erträge

	 a)	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen	 74.411,04		  64	

	 b)	 Übrige	 10.646.031,04	 10.720.442,08	 10.570	 10.634

3.	 Aufwendungen für Material		  -4.767.586,85		  -4.759

4.	 Personalaufwand

	 a)	 Löhne	 96.289,61		  90	

	 b)	 Gehälter	 29.810.286,77		  27.186	

	 c)	 Aufwendungen für Abfertigungen und 

		  Leistungen an betriebliche 

		  Mitarbeitervorsorgekassen	 397.597,66		  1.001	

	 d)	 Aufwendungen für Altersversorgung	 2.798.703,79		  1.951	

	 e)	 Aufwendungen für gesetzlich vorge-				  

		  schriebene Sozialabgaben sowie vom 				  

		  Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge	 6.561.430,11		  6.356	

	 f)	 Sonstige Sozialaufwendungen	 940.552,62	 -40.604.860,56	 921	 -37.505

5.	 Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände

	 des Anlagevermögens und Sachanlagen		  -6.954.126,62		  -5.413

6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen

	 a)	 Steuern	 343.399.706,93		  368.521	

	 b)	 Übrige	 1.665.785.958,55	 -2.009.185.665,48	 1.607.901	 -1.976.422

7.	 Zwischensumme aus Z 1. bis 6. 

	 (Betriebsergebnis)		  16.383.118,49		  27.414

8.	 Erträge aus Beteiligungen		  7.301.411,55		  6.509

	 davon aus verbundenen Unternehmen: 				  

	 EUR 6.717.491,13; Vorjahr: TEUR 5.826				  

9.	 Erträge aus anderen Wertpapieren

	 des Finanzanlagevermögens		  5.590.456,41		  5.206

10.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		  3.223.359,30		  2.567

11.	 Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen		  0,00		  843

12.	 Aufwendungen aus Finanzanlagen		  -1.621.495,71		  -904

	 davon Abschreibungen: EUR 1.621.495,71;

	 Vorjahr: TEUR 860

13.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen		  -750.711,72		  -627

14.	 Zwischensumme aus Z 8. bis 13. 

	 (Finanzergebnis)		  13.743.019,83		  13.594

15.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit		  30.126.138,32		  41.008

16.	 Steuern vom Einkommen		  -5.338.023,00		  -7.884

17.	 Jahresüberschuss		  24.788.115,32		  33.124

18.	 Zuweisung zu Gewinnrücklagen

	 Andere Rücklagen (freie Rücklagen)		  -790.000,00		  -9.120

19.	 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr		  5.559,91		  2

20.	 Bilanzgewinn		  24.003.675,23		  24.006

	 2007	 2007	 2006	 2006

	 eur	 eur	T eur	T eur
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D
er Aufsichtsrat hat sich vom Vorstand 

während des Geschäftsjahres laufend 

über die Geschäftsabwicklung und den 

Gang der Geschäfte unterrichten las-

sen und die Rechtmäßigkeit, die 

Zweckmäßigkeit und die Wirtschaft-

lichkeit sowie die angemessene Wahrnehmung 

der sozialen Verpflichtungen der Geschäftsfüh-

rung überwacht.

Im Rahmen der Überwachung der Geschäftsführung 

durch den Vorstand gemäß § 30j Abs. 1 GesmbHG hat 

der Aufsichtsrat festgestellt, dass der Vorstand sämt-

liche Geschäfte der Gesellschaft in Übereinstimmung mit 

dem Gesellschaftsvertrag, den Generalversammlungs- 

und Aufsichtsratsbeschlüssen und den gesetzlichen 

Vorschriften durchgeführt und die Gesellschaft in ihrer 

Gesamtheit und in allen ihren Teilbereichen dem Gesell-

schaftszweck entsprechend mit dem beabsichtigten Er-

folg geleitet hat.

In den Aufsichtsratssitzungen wurden mit dem Ziel einer 

vorausschauenden Überwachung der Planung und der 

Mitwirkung bei den noch vorzunehmenden Geschäften 

Fragen der Geschäftspolitik behandelt und wichtige Ent-

scheidungen, insbesondere über die von der Zustimmung 

des Aufsichtsrates abhängigen Geschäfte, getroffen.

Dem Aufsichtsrat hat der Bericht der BDO Auxilia Treu-

hand GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-

gesellschaft, Wien, und der KPMG Austria GmbH Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, über 

die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2007 vor-

gelegen. Die von der BDO Auxilia Treuhand GmbH Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Wien, 

und der KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaft, Wien, vorgenommene Prü-

fung des vom Vorstand aufgestellten Jahresabschlusses 

und Lageberichtes hat nach ihrem abschließenden Er-

gebnis keinerlei Anlass zu Beanstandungen gegeben. Der 

Jahresabschluss wurde mit dem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehen.

Wien, am 1. April 2008 

Generaldirektor Dr. Walter Rothensteiner

Präsident des Aufsichtsrates

D
ie Österreichischen Lotterien verfolgen die 

aktuelle Diskussion über die Rege-

lungen des Glücksspielwesens im Rah-

men der Europäischen Union mit größ-

ter Aufmerksamkeit. Das Recht zur 

Durchführung von Lotterien liegt nach 

wie vor bei den einzelnen Ländern.  

Unter Berücksichtung der im Glücksspielgesetz definierten 

Rahmenbedingungen ist es Ziel der Österreichischen Lot-

terien, langfristig den Unternehmenswert zu steigern und 

den bestmöglichen Gewinn zu erzielen. Die Möglichkeiten, 

die sich durch den Kauf der Lotterien-Anteile der BAWAG-

P.S.K. durch Casinos Austria ergeben, sind vor allem in der 

Stärkung der Unternehmensgruppe und sinnvollen Bünde-

lung der Stärken und somit einzelner Gruppenfunktionen 

zu sehen. 2008 wird die Zusammenarbeit der beiden Un-

ternehmen intensiviert und das beiderseitige Know-how 

innerhalb der Gruppe noch stärker genützt. Durch die 

Analysen der Kosten, Strukturen und Prozesse soll eine 

Steigerung der Effizienz und der Arbeitsabläufe erreicht 

werden. Gleichzeitig werden wir mit der Einführung neuer 

Spiele und innovativer Technologien unsere Marktposition 

in Zukunft weiter festigen.

Als dynamisches und zukunftsorientiertes Unternehmen 

gehören die Österreichischen Lotterien im technischen Be-

reich zu den führenden Lotteriegesellschaften in Europa. 

Im 2. Quartal 2008 werden die Vollausstattung aller An-

nahmestellen mit den neuen Online-Terminals sowie die 

Umstellung auf das neue Transaktionssystem und die neue 

Terminal-Anbindung abgeschlossen sein. Das Investitions-

volumen für das neue Online System beträgt rund 21,3 

Mio. Euro. Mit KEBA, Telekom Austria und T-Mobile profi-

tieren dabei durchwegs österreichische Unternehmen. 

Seit Februar 2008 können die Kunden der Spieleplattform 

win2day.at der Österreichischen Lotterien und Casinos 

Austria auch an Online-Poker teilnehmen. Damit wurde 

einem langjährigen Kundenwunsch entsprochen, an On-

line-Poker auch in Österreich teilnehmen zu können. Eine 

interne Projektgruppe arbeitet an den Weiterentwicklun-

gen des Internet-Spielangebotes auf win2day.at.

Das Marktpotential der Österreichischen Lotterien ist 

in Österreich großteils ausgeschöpft und wird an seine 

Wachstumsgrenzen stoßen. 2008 steht bei den Österrei-

chischen Lotterien im Zeichen der Auslandsanalyse. Das 

Unternehmen möchte sein Know-how und Dienstleistun-

gen in anderen Märkten anbieten, um so das Unternehmen 

wirtschaftlich nachhaltig zu stärken. Dabei können die Ös-

terreichischen Lotterien innerhalb der Gruppe auf die Er-

fahrungen der Casinos Austria International zurückgreifen 

und so sinnvoll ihre gemeinsamen Stärken bündeln.
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Beginn der 80er-Jahre	

Die Einführung von Lotto in Österreich wurde durch den 

Abfluss österreichischen Spielkapitals ins Ausland zum 

wichtigen Thema. Der im Bundesministerium für Finanzen 

zuständige Sektionschef Dr. Othmar Haushofer machte 

auf diesen Umstand aufmerksam.

1983	 	

Dr. Herbert Salcher, Bundesminister für Finanzen, beauf-

tragt Generaldirektor Dkfm. Dr. Leo Wallner und Gouver-

neur Dkfm. Kurt Nößlinger mit der Erstellung eines Kon-

zeptes zur Reorganisation des österreichischen Glücks- 

spielmarktes.

2. JULI 1985	 	

Gründung der Toto-Lotto-Projektierungsgesellschaft m.b.H. 

Die ersten Mitarbeiter werden aufgenommen.

6. JUNI 1986	 	

Novelle des Glücksspielgesetzes, die die gesetzliche 

Grundlage zur Durchführung von Lotto, Toto und Zusatz-

spiel schafft.

11. JUNI 1986	

Die Toto-Lotto-Projektierungsgesellschaft m.b.H. erhält 

die Konzession für Lotto, Toto und Zusatzspiel.

2. JULI 1986	

Gründung der Lotto Toto Gesellschaft m.b.H.

1. SEPTEMBER 1986	

Einführung von Lotto „6 aus 45“ und Übernahme von Toto 

von der Österreichischen Glücksspielmonopolverwaltung

13. MÄRZ 1988	

Einführung der Torwette

26. SEPTEMBER 1988	

Einführung von Joker

21. DEZEMBER 1989	

Die Novellierung des Glücksspielgesetzes ist Grundlage 

für die Neuordnung des Glücksspielmarktes.

22. DEZEMBER 1989	

Die Lotto Toto Gesellschaft m.b.H. erhält die Konzessionen 

zur Durchführung von Brieflos und Zahlenlotto 1–90 und 

der Klassenlotterie.

1. JÄNNER 1990

Übernahme von Brieflos und Zahlenlotto 1–90 von der 

Österreichischen Glücksspielmonopolverwaltung

1. MAI 1990	

Übernahme der Klassenlotterie von der Österreichischen 

Glücksspielmonopolverwaltung

26. MAI 1990	

Einführung der 2. Gewinnstufe bei Brieflos

3. OKTOBER 1991	

Der neue Firmenwortlaut ist Österreichische Lotterien 

Gesellschaft m.b.H.

21. DEZEMBER 1992	

Die Vollausstattung aller Annahmestellen der Österrei-

chischen Lotterien mit einem Online-Terminal ist abge-

schlossen.

FEBRUAR 1994	

Der neue Firmensitz des Unternehmens ist im 3. Wiener 

Gemeindebezirk am Rennweg 44.

22. FEBRUAR 1995	

Einführung von Rubbellos

 3. SEPTEMBER 1997	

Einführung der 2. Ziehung – Mittwochziehung – bei Lotto 

„6 aus 45“ und Joker

14. DEZEMBER 1998	

Start der Elektronischen Lotterien im Internet über den 

WebClub.at

8. NOVEMBER 1999	

Einführung von Bingo

DEZEMBER 1999	

Vollausstattung aller Annahmestellen mit dem neuen On-

line-Terminal „KeWin“

30. JULI 2000	

Eröffnung des Parallelrechenzentrums und Lagers der Ös-

terreichischen Lotterien am Civitas-Nova-Gelände in Wie-

ner Neustadt

25. JÄNNER 2001	

Einführung von Lotto „6 aus 45“ und Joker über WAP-

Handy

17. SEPTEMBER 2001	

Einführung von Lotto „6 aus 45“ und Joker über Internet 

im WebClub.at

19. FEBRUAR 2003	

Start von win2day.at – der Spieleplattform der Österrei-

chischen Lotterien und Casinos Austria

3. MÄRZ 2003	

Einführung von ToiToiToi

21. MAI 2004	

Einführung der Video Lotterien Terminals mit dem ersten 

WINWIN Standort in Mayrhofen in Tirol

17. JUNI 2004	

Einführung von Lotto „6 aus 45“ und Joker über SMS

2. OKTOBER 2004	

Einführung von EuroMillionen

1. JÄNNER 2005	

Novellierung des Glücksspielgesetzes vom 10.12.2004 

wird wirksam. Damit fließen 3 Prozent der Umsatzerlöse 

der Österreichischen Lotterien der besonderen Sportför-

derung zu. Die Bestimmung, dass der Betrag für die 

Sportförderung die Grenze von 40 Mio. Euro jährlich nicht 

unterschreiten darf, eine Deckelung nach oben jedoch 

entfällt, stellt eine weitere Erhöhung der jährlichen Zu-

wendungen für den Sport aus Budgetmitteln dar.

22. DEZEMBER 2005	

Gründung der ÖLG Holding Ges.m.b.H.

SEPTEMBER 2006	

20 Jahre Lotto „6 aus 45“
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